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Baenitz und Lasch, als eine Manifestation seines eigenen Geistes,

mit reger Theilnahme umgeben! Im Interesse dieser Richtung

wollen wir es hiermit angekündigt und mit unseren wärmsten

Empfehlungen begleitet haben.

Berlin, am 30. December 1860.

Carl Bolle.

Zusatz zu dem Aufsatze über ßidens radia-

lis Tliuill.

(S. 142.)

Herr Michalet, gegenwärtig Substitut des Kaiserl. Prokura-

tors in Baume les Dames, Depart. du Doubs, theilt mir in einem

Briefe vom 2. April 1861 folgende genauere Angaben über das

Vorkommen seiner (1854, nicht, wie es S. 143 heisst, 1845) ver-

öffentlichten, auch in Billot's Centurien ausgegebenen Bidens fasti-

giata mit:

,,Diese Art ist in fast allen Teichen des zum Jura gehörigen

Theiles der Bresse verbreitet, ohne dass es zu meiner Kenntniss

gelangt wäre, dass dieselbe in den benachbarten Departements

der Saone und Loire und des Ain beobachtet wurde, obgleich sie

wahrscheinlich auch hier sich vorfinden muss. Unter dem Namen
Bresse begreife ich jene alten Alluvionen und das Diluvium,

welches den grössten Theü des Beckens bedecken, das sich am
Fusse des Westabfalls der Jurakette ausdehnt. Dieser Bidens

wächst fast immer! in Begleitung des Carex cyperoides und unter

gleichen Bedingungen, d. h. indem sein Auftreten regelmässig mit

der periodischen Urbarmachung der Teiche zusammenfällt. Sie

können daher Ihre Standorts - Angaben ungefähr folgendermassen

ausdrücken: Bresse jurassienne, arrondissement de Dole, de Po-

ligny et de Lons- le Saunier. Ich sammelte oder beobachtete diese

Art in mindestens 40 Teichen; nur muss sie in geeigneten Jahren

gesucht werden, dann aber tritt sie auch gewöhnlich in grosser

Menge auf und entwickelt eine merkwürdige Ueppigkeit. Ich habe

Exemplare gesehen, welche eine Höhe von 2 Metres (6 Fuss) er-

reichten."
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Nach einer mir von ihm gütigst übersandten Probe der Pflanze

kann ich mm auch nach Autopsie dein Urtheile Oersted's über

die Identität derselben mit B. radiatus Thuill. beitreten.

G. Schweinfurth.

1 Jericlxtigtmgeri.

S. 85 Z. 4 v. u. und S. 87 Z. 1 v. o. lies: Schleicheri W. u. N. statt:

hybrldus Vill.

S. 90 Z. i'> v. o. lies: hybrldus Vill. statt: hlrtus W. N.

8. 168 Z. 9 v. o. ist der Standort: Sablather Forst für Jiubus candi-

cuns Bl. u. Fing, zu streichen.

B. 180 Z. 14 v. u. lies: Gentiarna statt: O.

S. 186 Z. \H v. ii. lies: Thielvorwerk 1845 statt: vor Marsdorf.

. Z. 8 v. n. ist der Standort: Buokow für Lycopodium, annot.i-

nv/m L. zu streichen.
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